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METHODEN, KOMMUNIKATION,
SELBSTVERSTANDNIS.

Eine kurze Einfuhrung zu zentralen
Genderaspekten guter Lehre.

Didaktik TeaTime am 20. Juli 2022
Kathrin Peltz | Projektmitarbeiterin ,Gender in der Lehre®


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Herzlich Willkommen zur Didaktik TeaTime. Schön, dass Sie da sind. Zur letzten Didaktik TeaTime in diesem Semester. Heute werde ich eine kurze Einführung zu zentralen Genderaspekten guter Lehre geben. 
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Präsentationsnotizen
Damit Sie wissen, wer Ihnen hier virtuell gegenübersitzt, möchte ich mich einmal kurz vorstellen.


INHALTE
*Hochschute RheinMain

Eigene Haltung
Kommunikation
Lehre
Beratungsangebot
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Präsentationsnotizen
Inhaltlich werde ich in der kurzen Zeit, die wir haben auf drei Bereiche gendersensibler Lehre eingehen, sowie zum Ende auch mein Beratungsangebot vorstellen. Der erste Schwerpunkt ist die eigene Haltung, hier geht es um die Reflektion von Annahmen und Stereotypen.
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Im zweiten Schwerpunkt geht es um Kommunikation, insbesondere um Gendersensible Sprache und gendersensible Visualisierungen.
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*Hochschule RheinMain
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Präsentationsnotizen
Im dritten Schwerpunkt geht es um die Frage, wie Sie Geschlechterverhältnisse in Ihrer Lehre berücksichtigen und thematisieren können.


INHALTE
*Hochschule RheinMain
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Und im Anschluss stelle ich Ihnen meine Beratungsangebote vor. Starten wir direkte mit der eigenen Haltung. 
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Präsentationsnotizen
In der Wahrnehmung von Studierenden ist häufig die Vorstellung prototypischer Studierender dominant, die keine Kinder oder Fürsorge-Verantwortung haben, keiner Erwerbsarbeit nachgehen, deren Muttersprache deutsch ist, und manchmal kommt je nach Fachbereich noch hinzu, dass dieser Prototyp weiblich oder männlich ist. 

Wichtig ist an der Stelle, sich die Vielfalt, die dennoch vorhanden ist, bewusst zu machen, selbst wenn die Mehrzahl der Studierenden dieser prototypischen Vorstellung entsprechen mag.

Dies kann beispielsweise im Kennenlernen zu Beginn der Lehrveranstaltung gelingen. Indem Sie kurz darauf eingehen, dass sie von dieser Vielfalt ausgehen, oder in kleinen Seminaren durch individuelles Vorstellen, in großen Lehrveranstaltungen durch Kurzumfragen bspw. über digitale Umfragetools.

Wie sie diese Vielfalt in ihren Erwartungen an die Studierenden, im Aufbau der Lehre, in der Auswahl von Praxisbeispielen berücksichtigen können, möchte ich auf den nächsten Folien zeigen. 

Reflexionsfragen, die Sie mitnehmen können wären entsprechend: 
Bin ich mir der Vielfalt in meinen Lehrveranstaltungen in Bezug auf Geschlecht, Lebenssituation, Alter, Sprache bewusst?
Schaffe ich im Rahmen der Lehrveranstaltung die Möglichkeit, an die Vielfalt an Erfahrungen anzuknüpfen und entsprechende Wissensbeständen einzubinden?
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Präsentationsnotizen
Der Begriff unconscious gender bias beschreibt unbewusste systematische Verzerrungseffekte, die durch geschlechtsbezogene Stereotypisierungen und Vorurteile geprägt sind und sowohl unsere Wahrnehmungen als auch unser Verhalten beeinflussen

Unsere Erwartungen in Bezug auf die Fähigkeiten und Leistungen der Studierenden können neben Geschlechterstereotypen, auch von stereotypen Vorstellungen in Bezug auf Herkunft oder Kultur beeinflusst werden. 

Dies ist der Fall, wenn sich unsere Erwartungen an äußeren Merkmalen der Person festmachen (z.B. trägt die Person einen Hijab, oder macht die Personen einen gepflegten oder ungepflegten Eindruck).

Oder auch, wenn wir einer ganzen Gruppe besondere Kompetenzen in Bezug auf einen spezifischen Bereich unterstellen, zum Beispiel wenn wir Männern bessere Kompetenzen in Mathematik und Frauen bessere Kompetenzen im Beziehungsbereich zuschreiben.

Das bedeutet zentraler Ausgangspunkt einer gender- aber auch diversitätssensiblen Lehre ist eine Reflektion der eigenen Einstellungen, Verhaltensweisen und Kommunikationsformen

Reflexionsfragen, die Sie sich in Hinblick auf den Umgang mit Studierenden stellen können wären z.B.: 
Welchen Studierenden lassen Sie mittels Blickkontaktes am meisten Aufmerksamkeit zukommen?
Wie drücken Sie Ihre Anerkennung gegenüber den Studierenden (nonverbal) aus?
Auf wessen Redebeiträge kommen Sie im Lauf Ihrer eigenen Ausführungen zurück?



2. KOMMUNIKATION

neutrale
Formulierungen:
Studierende

Gendersensibles
Schreiben und
Sprechen

~ Binare Formulierungen:
Studentinnen und Studenten
Studentlnnen

Non-binare
Formulierungen:
Student*innen
Student_innen
Student:innen



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gendersensible Kommunikation:  warum überhaupt? 
Sprache ist vom Denken geprägt und Sprache prägt das Denken. 

Werden Frauen sprachlich nicht benannt so bleiben sie in der mentalen Repräsentation unsichtbar.

Gleiches gilt auch für nicht-binäre Personen, also Personen, die sich in dem Frau-Mann-Rahmen nicht widerfinden. Sie werden im Sprechen nicht genannt, bleiben im binären Sprechen also unsichtbar und werden so häufig nicht mitgedacht.

Und die Änderung des Personenstandsgesetz von 2018 macht es notwendig neben weiblich und männlich weitere Geschlechter zu berücksichtigen.


Warum unterschiedliche Formen?
Aus diesen Überlegungen ergeben sich die unterschiedlichen Formen geschlechtersensibler Sprache, die derzeit Verwendung finden.

Grundsätzlich können drei verschiedene Formen unterschieden werden: 

der Verweis auf weibliche und männliche Personen. z.B. die Beidnennung, also Studentinnen und Studenten. Oder auch die Abkürzung dazu, das Binnen-I. Im Schreiben verweist das Binnen-I auf die weibliche und männliche Form. Diese Formulierung schließt jedoch weitere Geschlechter aus.

Entsprechend gibt es Formen die alle Geschlechter miteinbeziehen.

Das gelingt über die Verwendung von Symbolen wie dem Sternchen, dem Doppelpunkt oder dem Unterstrich, auch Gender Gap genannt. Unterstrich und Sternchen kommen beide als Formulierungen aus emanzipatorischen Bewegungen. 

Der Unterstrich soll symbolisch Raum geben für weitere Geschlechter außer Frauen und Männern. Das Sternchen ist der Informatik entlehnt, wo es symbolisch einen Anknüpfungspunkt für weitere Geschlechter darstellt. Der Doppelpunkt entstammt keiner emanzipatorischen Tradition und ist vor allem beliebt, weil er sich unauffällig in das Schriftbild einfügt. 

Aufgrund der knappen Zeit dieses Inputs werde ich nicht näher auf die Vor- und Nachteile der verschiedenen Symbole eingehen. Ich biete hierzu aber gerne nochmal vertiefende Workshops an.

Zuletzt bieten geschlechterneutrale Formulierungen die Möglichkeit, Geschlecht weniger relevant zu machen und entsprechend alle Geschlechter einzuschließen.
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Ebenso wie schriftliche und mündliche Sprache, prägt auch visuelle Kommunikation unsere Vorstellung der Welt und kann bestimmte Inhalte vorstellbar machen. Sie kann inklusiv sein und Zugehörigkeit vermitteln oder sie kann unsichtbar machen.

In Bezug auf gendersensible Darstellungen z.B. in Ihren Lehrmaterialien oder auf Flyern, möchte ich einige Aspekte hervorheben die Sie berücksichtigen können:

Prüfen Sie Ihr Bildmaterial darauf, welches Geschlecht in welcher Rolle oder Funktion abgebildet wird: Wird bspw. eine weibliche CEO, ein sich kümmernder Vater dargestellt oder werden Geschlechterstereotype reproduziert? Welches Geschlecht nimmt eine aktive, handelnde, erklärende Rolle oder Funktion ein, welches eine passive, zuhörende Rolle?

Der Fokus auf Positionierung nimmt in den Blick in welches hierarchische Verhältnis die abgebildeten Personen im Bildaufbau zueinander gesetzt werden. Wer ist im Vordergrund, wer im Hintergrund? Wer steht über wem? Wer verdeckt wen?

die Frage an das Bildmaterial in Bezug auf Verteilung wäre, ob alle Geschlechter quantitativ ausgewogen abgebildet werden?




=
3. LEHRE
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In Bezug auf die Ausgestaltung Ihrer Lehre möchte ich vier Aspekte thematisieren: eine kritische Reflexion des Kanons auf den Sie sich beziehen, die Aufbereitung Ihres Lehrmaterials, die Lehrinhalte, sowie die Interaktion mit den Studierenden.


=
3. LEHRE
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Wessen Beitrag wird sichtbar?

In der kritischen Reflexion des Kanon geht es darum zu schauen, ob Sie sich in Ihrer Lehre ausgewogen auf weibliche und männliche Wissenschaftler*innen oder Theoretiker*innen beziehen. Wessen Beitrag zum Fachgebiet wird sichtbar, auf wen beziehen Sie sich in Ihren Ausführungen?

Kommen Autor*innen ihrer Disziplin, in besprochenen Fachartikeln oder theoretischen Beiträgen, aber auch in aktuelle Beiträgen und Debatten, die sie in Ihrer Lehre thematisieren, ausgewogen vor. 

Ausgewogene Literaturliste

In Bezug auf die Literaturliste können Sie darauf achten, Fachbeiträge von Autor*innen aller Geschlechter aufzuführen, wenn Sie Literatur für Ihre Lehrveranstaltungen zusammenstellen. 

In vielen Fachbereichen ist der Kanon von männlichen Autoren dominiert. Autorinnen werden erwiesenermaßen weniger oft zitiert. Wenn es inhaltlich angebracht ist, achten Sie darauf, in der Zusammenstellung von Literatur zu Ihrer Lehrveranstaltung auch Fachbeiträge von Autorinnen aufzuführen. Auch wenn dies zu Beginn zusätzlichen Suchaufwand bedeuten kann.

Gendersensible Sprache und Visualisierung haben wir bereits thematisiert, deswegen werde ich mich an dieser Stelle auf die Auswahl vielfältiger Methoden konzentrieren.

Vielfältige Methoden: 

Wenn Sie über die Auswahl Ihrer Methoden für die Lehre nachdenken, ist es auch aus geschlechtersensibler Perspektive empfehlenswert eine möglich große Vielfalt an Methoden anzuwenden. Auch wenn durch geschlechterstereotype Sozialisation Mädchen und Frauen eher in kommunikativen Aspekten gefördert werden, während bei Jungen und Männern eher kompetative Tendenzen gestärkt werden, so lassen sich keine geschlechterbezogenen Lernpräferenzen feststellen.

Wichtig ist daher Studierende in Ihren vielfältigen Lehrhaltungen ansprechen: einige sind eher kompetativ, kollaborativ, partizipierend oder auch vermeidend, einige schätzen Anweisungen, andere Unabhängigkeit. Dies kann durch die Kombination verschiedener Methoden erreicht werden: Beispielsweise durch:
Arbeit in kleinen Gruppen
Diskussion im Plenum
Durchführung unabhängiger Projekte
Stärker strukturierte Aktivitäten


3. LEHRE
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Erkenntnisse der Frauen- und Geschlechterforschung

In Hinblick auf die Lehrinhalte stellen sich zwei Fragen. Zum einen mit Fokus auf die Erkenntnisse der Frauen- und Geschlechterforschung, zum anderen mit Fokus auf lebensweltliche Anknüpfungspunkte für Studierende.

Fragestellungen der Geschlechterforschung haben sich in den verschiedenen Fachbereichen als fruchtbar erwiesen. Auch wenn es nicht zu Ihrem Spezialgebiet gehört, ist es empfehlenswert die wichtigsten Themen und Ergebnisse der Geschlechterforschung in Ihrem Fach zur Kenntnis zu nehmen und zu thematisieren. 

Einen ersten Überblick können Handbücher geben: z.B. Das Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung von Beate Kortendiek et al., das über die Hochschul-Bibliothek als Volltext verfügbar ist. Es behandelt Fragen zu Gender und Gesundheit, Mathematik, Umwelt, Medienwissenschaften, Raumplanung und auch konkretere Themen wie bspw. Gender Budgeting

Anknüpfungspunkte:

Wenn Sie fachliche Inhalte erläutern oder Fachinhalte mit Beispielen illustrieren, achten Sie darauf sich nicht einseitig auf männlich oder weiblich konnotierte Kontexte zu beziehen, um den Studierenden vielfältige Anknüpfungsmöglichkeiten zu geben. Ohne davon auszugehen, dass die Geschlechtergruppen homogen sind.

Berücksichtigen sie auch die Vielfalt der Erfahrungen von Studierenden. Studierende bringen aufgrund ihres Geschlechts, aber auch ihrer sozialen Herkunft, ihrer Lebenssituation oder ihres Alters sehr unterschiedliche Erfahrungen mit.

Geschlechtersensible Interaktion mit Studierenden 

Hinsichtlich der Interaktion mit Studierenden können Sie insbesondere auf genderstereotype Dynamiken achten. 

Beispielsweise darauf ob sich Studierende aller Geschlechter in gleichem Masse in unterschiedlichen Bereichen an der Lehrveranstaltung beteiligen, z.B. in Diskussionen, bei der Hintergrundarbeit, bei Präsentationen von Gruppenarbeiten.

Versuchen Sie auch geschlechterstereotype Rollen und Arbeitsteilungen wahrzunehmen, beispielsweise, ob bei Gruppenarbeiten überwiegend Frauen protokollieren und Männer die Präsentation der Ergebnisse im Plenum übernehmen. 

Indem Sie auf solche Dynamiken achten und ihnen entgegensteuern, ermöglichen Sie allen Studierenden ein breites Spektrum von Kompetenzen erwerben.

Achten Sie auch darauf Studierende aller Geschlechter - im Verhältnis zur Zahl der Anwesenden – ausgewogen aufzurufen.

Falls Ihnen ungleich verteilte Redezeiten zwischen den Geschlechtern auffallen, können Sie dem entgegensteuern, indem Sie beispielsweise eine Studentin die sich sehr knapp fasst auffordern, einen Aspekt auszuführen. Bzw. einen Studenten der ausufernd antwortet auffordern, seine Aussage auf einen kurzen Nenner zu bringen. 








4. ANGEBOTE
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Damit endet mein kurzer Input zu Aspekten, die sie in der Lehre berücksichtigen können um diese geschlechtergerechter zu gestalten. Abschließend möchte ich Ihnen noch meine Beratungsangebote vorstellen. Ich freue mich falls Sie Interesse haben das heute gehörte weiter zu vertiefen. 

Zum einen biete ich TeamTeaching an. In diesem Format bringe ich, in Absprache mit Ihnen, in einer Lehrveranstaltungseinheit, passgenau eine genderspezifische Thematik, als Ergänzung zu Ihrer Lehre ein. Beispielsweise ein Input zu gender- und diversitätssensibler Technikentwicklung oder zur Berücksichtigung von Genderaspekten in der Raumplanung. Das hierfür entwickelte Lehrmaterial können Sie dann perspektivisch auch selbst für Ihre Lehre nutzen.

Zudem biete ich klassische Lehrberatung an. Dabei gebe ich Ihnen gerne individuelles Feedback zu spezifischen Aspekten Ihrer Lehre. Möglich ist, dass ich Ihr Lehrmaterial in Hinblick auf Gendersensibilität durchsehe oder dass ich Sie in eine Lehrveranstaltung begleite und Ihnen im Nachgang ein Feedback zu den gewünschten Aspekten gebe.

Darüber hinaus konzipiere ich in Abstimmung mit Ihnen auch gerne individuelle Workshops zu spezifischen Gender-Thematiken für Ihren Fachbereich, Ihre Forschungsgruppe oder Ihr Sachgebiet. Sprechen oder Schreiben Sie mich dafür gerne ganz informell an. 
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Zuletzt habe ich Ihnen noch einige Literaturempfehlungen zusammengestellt. Darunter finden Sie Handbücher, aber auch Literatur zu Genderthematiken in unterschiedlichen Fachbereichen sowie Links zu gendersensiblen Fallstudien und Lehrinhalten. Die Folien werden Ihnen im Nachgang auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt. 

http://genderedinnovations.stanford.edu/
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= Was konnten Sie aus dem kurzen Input fur Ihre Lehre
mitnehmen?

= Welche der Impulse/Methoden setzen Sie bei sich in der
Lehre bereits um?

= Wozu mochten Sie gerne mehr erfahren?



Presenter-Notizen
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Zum Abschluss freue ich mich wenn wir in den verbleibenden Minuten in einen Austausch kommen und wenn ich etwas mehr von Ihnen erfahre. Dabei interessiert mich: 

Was konnten Sie aus dem kurzen Input für Ihre Lehre mitnehmen?

Welche der Impulse/Methoden setzen Sie bei sich in der Lehre bereits um?

Wozu möchten Sie gerne mehr erfahren?
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